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^ 1 3 2 . Dinstag den 4. November 18^5.

Guberllial » Verlautbarungen.
2. ,6l2. (2) 3 ^ - , 5 2 6 2 .

g u r r e n d e .
Begünstigung des in die M i l i z des Fre i '

staatcs FxrakaU eintretenden k. t. M l l l t ä i e allS
Anlaß des neuen allerhöchsten Eapitulallonb-
P^entce. — Se>ne k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Einschließung vom ») . September
l6/z5 in Folgt dlr seither ln allerhöchst I h r e n
cvnscllbirlcn Pl^uinzen auf acht Jahre herab-
Hlsehlen Mllüäldlcnst l ' l 'pst lchlung die ,rnl der
allerhöchsten Entschließung vom 2 1 . Febluar
1 6 3 / , kund gemacht mlt Ouberlnal - Elrcul^re
v ^ n 6 . «pr . l . 6 3 7 , 6. 7 « 3 6 , hlnsich^illch dcr
in d,e Krusaller M l l , z udellrclenben Soldaten
allerhöchst Ih res Hcercs bestimmten Bcdlngun«
^,ln »n dcr Wc,se zu modificlren ge ruhn , daß
d<r M a n n , nachdem er durch t lnt zwc,jährige
gutc Dienstleistung easeldst o,e ttfoldetl»cben
Eigtnschciflen ellangt hat, in d,c K'akauer M l -
l,z l ldcr t l l lcn könne, und nach emcr fünf,äh.
rigcn gulen Dienstleistung in derssldln m,r
Enlbindul ig von der ^alidwihrdicnstpfllchi U"d
Beibehallurig des östc,rochschcn Unlerthans
Verhällmsscs, in siln« H l lma lp jllluckjukch, en
hade. — Dieses w>rd »n Fl>lg< h^hen H . f
kanzle, «Ofc l t tes v»m , . Ocloder l. I . , Zahl
2Z I2 / . , zur «llgsMlinen Kel in l „ ,ß gebracht. —
Lalbach am , 5 . October »6^5

J o s e pH Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a » t « n a u
und P r i m o r , k. k. V»ce-Präsident.

D o m i n i k B r a > , dstecter
k. k. Gubtlnialralh.

Z. lÜ l5 . (2) Nr. 2 t 6 l 7 .
C u r r e n d e

Über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
k. k. allgemeine Hos'kamwer hat am 30. August

d. I . n ĉh dcn Bestimmungen dcö allcrhöch-
stc„ Patentes vom 3 l . März !632 die nach-
folgenden Pli>.'ilegi,n zu verlcihcn befunden:
l . Dem Bartolomeo ?lvcsani, Ingenieur,
wohllhafc in Verona, für die Dauer von fünf
Jahren, auf dî ' Entdeckung in dcr Construcc
tloil von Eiscndahuen, mittelst ciner stalionä«
ren Niederdruck-Dampfmaschine von ununler-
brochener Bewegung, welch« alle mit den l?i5«
hlr bcstlhen^cll Eisenbahnen verbundenen Ge»
fahren beftiti.^e und fähig fty, Steigungen
vou 20 «us »()()() und mehr zu überwinden , Kur«
ven vo>» geringerem Hallirrnsser als 20 Me-
ters „nd mit gl.lchförmiqcr Geschwindigkeit
von l5>0 Kilometer in der Btunde zu durchlau«
fr>,, dadci Reiscude und Güter nach Belieben
ohne Alihaltung des Trains aufzunehmen und
abzusetzen, wobei übrigens dic Fahrt durch einen
rem mechanischen Telegraphen geregelt, und
beträchtlich an Zci l , Mühe und Kosten erspart
wcrdc. — 2. Dem L.sare Roselll, Buchbin«
der, wohnhaft m Mailand , ( x n N r ^ I äi 8l,.
^l^l^Iici-irH) 3ir. l l ( )8, für die Dauer von
zwci Jahren, auf dil Werbesserung im Einbinden
der Hauptbücher, Journale, Tabellen und ähn»
lich.r unter Sperre zu verwahrender <Htaen«
stände für Aemter, Studien-Anstalten, Mae
gazint, Handelsgeschäfte u. s. w. , wodurch
alle Bcqucmllchkcileli, welche durch Erhöhungen
am gciröhnllchen Einbande hervorgehen, ver-
mied.n werden, und sich die Blatter vom ersten
biü zum lchten immer flach, aufschlaaen. —
3. Dem Giacomo Pogliani, Handelsmann,
wohnhaft in Mailand, für dic Davtr von
einem Jahre, auf die Crsiudung in der Erzeu-
gung einer Lacklinte zum Schreiben ven aus«
gezeichnetem cHlanzc, ohne Beimischung ve„
Zuck.r, Gummi «nd Sauren, welche^ obgleich
die Erzeugungbkosten nickt maßlg sind, doch
ausgiebiger alö die gewöhnliche/ Tinte sey
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auf ungeleimtem Papiere nicht durchstich,
schneller trockne, und an radirlen KteUen d.s
Sandraks »licht bedürfe. — 4, Den» Johann
Dich Handelsmann und Fabriksblsitzer, wohn^
hast in Wien, Gt^dt Nr. 7 i5 , für die Dauer von
drei Iahr<n, auf die Entdeckung eines Verfah-
rens zur Erzeugung von Änoppern-Extract in
flüssigem und tcockentm Zustande, wove, Zelt,
Arbeltskrafie und Brennmateriale sehr bedeu»
tend erspart und ein viel rcineres, ausgiebigeres
und auflösbares Product als bisher gewonnen
werde. — 5. Den, Fcrdi»and Ludwig Wetzllch,
Mechaniker, wohnhaft ln Wien, ^eopolostadt
Nr. 402, für d,e Daucr von .inem Jahre, aus
die Verbesserung der unterm 26. Januar l6^5
privilegilten Erfindung im Vaue der Achscn
und bestelle an Eiscnbahnwägen, wodei unter
Anwendung ganz eiserner UnlergestcUe niit einer
hierzu passenden Hedeldruckbremse der Vorthcil
erzielt werde, daß sich mit den Wägen jede
Kurve befahren lasse, daß dleRäoer, lobald
die Kurve passirt i,t, sogleich ohne Bremsung
parallel mit den Nalls laufen, bei hölzer-
nen Gestellen aber eine höhere Tragkraft erzielt,
«nd die gedachte Vcrbesscrnng auf vier-, sechs«
und achträdrige Wägen anwendbar sey. —
6 Dem Louis v. O r th , wohnhaft in W'cn,
Lcopoldstadt Nr. 386, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung in der Fabrication
von Korkstöpseln mittelst eines neuen Verfah-
rens und neu erfundener Maschinen, woourch
der Widerstand des Korks überwunden, an
Arbeitslohn erspart, aus 0er nämlichen Quan«
tität Kork mehr Fabrikat als blöhcr gewonnen,
und die Abfälle nutzbar gemacht werden- —
7. Dem Franz Demel, k. k. Hof- und^urgerl.
Kunstdrechsler, wohnhaft in W^en, ntadt Nr.
V N für die Dauer vo» einem ^ahre, auf dle
Erfindung und Verbesserung, jeden harte"
Knochenkörper, insbesondere aber Clfenbc.n
derart elastisch zu machen, daß daraus ^ ' l t -
gerten, Bougis. Ärust lMel, An,atze sur
Spritzen, Kindersäugetulten, Schttlbfedern und
jeder andere beliebige Gegenstand daraus ge-
macht werden könne, welche Erzeugnisse durch
ihre Reinheit, Daucrhaftigkelt und Elasticität
wesentliche Vortheile gewähren. — 9. Dem
PH, Otto Werdmüller v. E lgg, Bergwerksbe-
siher, wohnhaft m Pitteu bei Wiener Neustadt,
für die Daucr von einem Jahre, auf dle Er-
findung, mittelst cimr Maschine zur Erzeugung
des Papiers ohne End.', von jeoer gegenwär-
tig üdllchen (Construction, Papier zu erzeugen,
wclchcö aus zwei Laacn. die an Stoff und

Farbe verschieden seyn können, best.he.
9. Dem P. Tiget, wohnhaft »n Dresden, und
dem Friedrich Wiebusch, wohnhift in Köln,
(durch den Hof- und Gerichtvadvocatcn O>-.
Budlnsky, wohnhaft in Wlen, Stadt Nr.
772) , für dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Elfindung, feuchte und s^literhaltige Mau-
ern nnt geringen Kosten unü in äußertt kurier
Zelt durch Enczi.hung der hy,̂ roscoplschen Ma .
terie auszut'.ockncn und sie vor allein ferneren
Eindringen der Feuchligkelt zu bewahren. —
lt). D.»n Ant (Zhlist. Ludwig R<i.,haldt,
wohnhaft in Mannheim im Oroßh.>r;ogchlilne
Badcn, derzeit in Lo»de„ , Nr. 7, NV»l»^^u«
t^2c0) jXo^-Nive l I^in«;l.un, (durch Johann
Jacob Heck^l, Inspccior im k. k. Hof- Natu-
rallen - (Haolnetle, wohnh^fc in Wlen, t̂alld«
straße, Nr. 5 l 2 ) , für die Dauer von sechs
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
des Schmelz^ Processes aus Zinkerzen, wodel
der ganze ^illkgehcllt tnrch gänzliche Beftitigung
des EntschwindenS d<r bis jetzt verloren ge-
gangenen aufsteigenden M,talldämpfe oder
Oxyden gewonnen, und so die Zinkausbeute
gesichert werde. — Laibach am l3 . Oct. l 8 ! 5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

D o m i n ik B r a n d stetter,
k k. Gubl'l 'niolralh.

Z l L l l . (2) N r . 2 I 0 7 l .
^ ^ ) l i c u r s - V e r l a u t b a r u » i g . »

Ve» 0cm l. f. Bcjllksamte l Claffe der
Umgebung Laibach »st d>e Stelle d,s Nez,rks-
commlssärs erlcdlat. - M t t dlescr Bedle>,stung
lst der Genuß des Gehaltes jährlicher yac> ft--
dcs Kapzlelpallschal^s ,ahil,cher )lic» ft-, und
des Relsepauschals iahll'cher Hoc» fi. net»!? com.-
pttenler freier W o h n u n g , dagegen ader d»e
Verpfiichlung zur Lc'st""a k"^r ^autwn von
2oc>c) ss. verbunden. Rücksichtllch der (^igen-
schafteli zur Bewerbung um dlrsen Dicn,^platz
wlrd sich auf 0»e »n ähnllchcn Falle», ergangc«
neu Eoncllls » Verlautbarungen berufen. —
Dle Bewerber um dlcse S t . l l e haben «hre do?
cumcntlrlen Gesuche »m Wegt ihrer u m n i m l -
h^ren Ämts^orsteher und des vo>gesctzten Kreis«
amles laligstens b>s 20. N»r>ember d. I . del
dem k. k. K lc lba in l i »n ^aibach einlangen zu
mochen. — Vom k. k. lllpll 'chcn Gubcrnmm.
Lüidach am 16. October i 6 ^ 5 .
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2 , S l 6 . (2) N r . 2453g. uc! N r . 26097.
^ ' E o n c u r ß « A u v s c h r e , b u n g .

Vel der s. k. Eameril-KltlScasse zu Görz
ist die 2. Eüsscoff'4'eresselle m»t dem Gehalte
jährlicher äoo st- »n Elled.Mng gekommen. —
D»e Bewerber haben »hre Gesuche längstens bis
Ende November i 6 ^ 5 be» dleser ^andeßlielle
ru;ch lhre vorgescyten Vthörden zu überrelchen,
und »n denselben lhr Al ler, lhren B land , Re»
llgion, Geburtsort, d,e Kenn'NlV der oculschen
und italienischen Sorache, chre bisher g e l e g -
ten D l l n ^ e , chlt S ludlen, chre Kenntnisse lm
Recbnul'gbfliche und ln den Easse - Manipula-
tionsGcscdäftcn, dann ch,e Moro l l la t nachjU»
w„ser>. — S ie haben üdetdieß chren Gcsucden
dlt Elk^arung delzufügen, ob sie »n einer und
in welcher Ve»w>indlscht>ft oder Kcb'vägc.schafl
Mlt den dermaligen Beamten der t. k. Eameral»
Kreis Ê sse zu Görz stehen. — Vom k. k. Gu«
bernium lm öl^cr. i l lur. Küstenlande. Trlest
am , , October l6ä5

^ l a v l uno landrechtllche Verlautdarungen.
3. 1830. (2) Nr. 8732.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Kram wild bekannt gemacht: Eä scy ü^r An-
suchen des vl-, Malhias Bur^l ' r , lZuratorö dcr
Hälfte dcs, der s<'l. Ursula Suppanz zugedach-
ten P'lest.'r Iacol, ^upp^n,'sche„ Nach las ,
zur Elforschulig dcr Schulocnlast nach dem
am N. 2"'U lö ' l ' l zu Hasclb^ch verstorbenen
Wl'ltpricster Hrn. Jacob suppanz. die Tag-
satzung auf den 2^. November l. I . Vormit^
taqs um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß ans was immer
für einem Nechtsgrimde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmeloen und
rechsö<;elc.'>,o darchun sollen, widrlgenä sie die
Folgen dls ^. « l > b. O. B. sich ftldst zu-
zuschreiben hadcn w.r^en. —^!aibach den lg .
October 18l5.

3^1795. (^) ^̂ " ^ i r . 9107.
E d i c t .

Von d,m k. k. Stadt« und Üandrcchte in
Krain wird b.kannt gc,nacht: Es sey ü>cr An
suchen der k. k. Kammelprocuratur, uomiuc:
der Armen der Pfarre Ht. Vei t , alö erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 26. August I. I . verstorbenen Andre i
Tomschizh, gewesenen Coopcrator zu 3 t . Veil bci
Sit t ich, die T^gsihung aus den l7 . Nov. l, I .
Vornnttags um 9 Uhr vor diesem k. k. Sladl^
und Landrechte bestimmt worden, b.i welcher

alle jene, welche an diesen Verlaß aus Wa6
immer für einem Rcchtögrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und reckckaclteno darthun sollen, widrigens sie
dle Folgendes ^. 8»t l). G. B. sich selbst zu^ll^
schreiven haben werden. — Laibach am l l .
October l8 ' l5.

Z. , L09 . ^ " ( 3 ) " Nr. 99^7.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt nnd Landrcchte in
Krain wird b.kailnt gemacht, daß die zum
Verlasse nach dem verstorbenen Pfarrer Luk^s
Kokail gehörigen Bücher und Präcioftn am
2 l . November ^ l 5 von 9 bis l 2 Uhr Vor»
millags und 3 bis 6 Uhr Nachmmags, und
rrforoerlichen Falls dle darauf folgenden Tage,
in den Amcölocalitäien der hlerortigcn k. k.
Kammerprocuratur in der Herrngaffe Nr. 2 !4
im 2. Stocke, gegen bare Bezahlung licitando
verkauft werden. — Laibacham25 Oct. l><^5.

AcmUichc Verlautbarungen.
Z. I8Nl l . (3) Nr. " - ° < ^ ° „

C 0 n c „ r s - K u n d m a ch u n g.
I m Gebiete der k. k. steyrisch-illyrischcn Ca-

meral-Gefallen-Verwaltung ist die Dienstesstelle
eines Einnehmers bei einem Gefällen-Hauptamte
erster Classe, mit dem Gehalte jährlicher e i n t a u -
send G u l d e n C. M , , dem Genusse einer freien
Wohnung und mit der Verbindlichkeit zur Lei-
stung einer Caution im Gehaltsbetragc erlediget. —
Diejenigen, welche diesen Dicnstposten zu erlan-
gen wünschen, haben ihre ge lMg documcntirten
Gesuche b is zum 2. December 1845, bei
der k. k. Camera! - Bezirks - Verwaltung in Kla-
gcnfurt einzubringen, und darin anzugeben, ob sie
mit einem Beamten der, dieser Cameral-Gefä'llen-
Verwaltung unterstehenden ausübenden Gefallö-
amter, und im bejahenden Falle, in welchem Gra-
de verwandt oder verschwägert seyen. — Gratz
am 2 1 . October I845 .

Z7^077^(3) .Nr ' ^ ^ ^
C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.
I m Bereiche der k. k. steyerisch-illyrischen

vereinten Camera! - Gefallen - Verwaltung ist der
Dienstposten eines Einnehmers für ein Gcfa'llen-
Hauptamte dritter Classe, mit welchem ein Ge-
halt von jährlichen a c h t h u n d e r t G u l d e n
C. M. , ejn Naturalquarticr, und dle Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution im jährlichen
Gchaltsbttwge verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen. — Icnc Beamten, welche diesen Dienst-
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posten zu erlangen wünschen, haben ihre Gesuche
im vorgeschriebenen Dienstwege b is 30. N o -
vember d. I . an die k. k. Bezirks-Verwaltung
zu Ncustadtl zu leiten, und sich mit denselben über
ihre bisherige tadellose Dienstleistung, erworbenen
Kenntnisse im ausübenden und verrechnenden Ge-
fällsdienste, Moralität und Kenntniß der kraini-
schen oder windischen Sprache auszuweisen, zu-
gleich aber auch anzugeben, ob sie, und in wel-
chem Grade mit Beamten des Neustadtler Came-
ra!-Bezirkes verwandt oder verschwägert sind,
dann, ob sie die vorgeschriebene Caution Vorschrift-
maßig zu leisten vermögen. — Gratz am 19.
October 16^5.

Z 7 ^ 8 U 8 ^ ( 3 ) Nr7 ' » ^ . ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem Vcrwaltungsamte der k. k. Fonds-

guter zu Sc. Andra in Karnten ist die erste pro-
visorische Amtsschreibcrstellc in Erledigung gekom-
men, mit welcher ein Iahrcsgchalt von d r e i -
hunder t f ü n f z i g G u l d e n , der Genuß der
freien Wohnung, und ein Deputat jahrlicher zwö l f
Wiener K l a f t e r weichen B r e n n h o l z e s
systemmäßig verbunden ist. — Zur provisorischen
Wiocrbcsetzung dieser Dienststelle wird der Con-
curs b is 30. November l. I . hiermit er-
öffnet. — Die Bewerber um dieselbe, oder für
den Fall der Erledigung einer staatshcrrschaftli-
chcn Amtsschreiberstelle minderer Cathcgorie, mit
dem Gehalte jährlicher 3W fI. oder 250 st. sammt
Emolumcntcn, auch die Compctentcn um eine sol-
che, haben sich über die erworbenen Kenntnisse,
vorzüglich in der Landamtirung, über ihre bis-
herige Dienstleistung und über ein untadelhaftcs
Benehmen auszuweisen, und ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, sofern sie bereits im Staatsdienste
stehen, im vorgeschriebenen Dienstwege noch vor
Ablauf der BewerbungSs'rist an die k. k. Cameral-
Bezirks'Vcrwaltung in Klagenfurt zu leiten, und
in denselben auch anzugeben, ob und inwiefern
sicjmit einem Beamten des genannten Verwal-
tungsamtes verwandt oder verschwägert seyen.
— Von der k. k. stcycrisch-illyrischen Cameral-
Gcfallen - Verwaltung. Gratz am 10. October
1845. ^

s . l U 2 ^ ( I ) Nr. 65 »0.
D«S hochlödliche t. k. Gubcrnium hat sich

veranlaßt gcsuuden, den !. Rath dilscs Stadt.
m«g>ftTalet. Hrn. Bernhard Hlobus, ü^r das
beigebrachte arzlllch« Zeugniß, mit Blschluß
vom 29. August d. I . . Z. ^0955, wrgen
physischen beiden und hicd«rch erwachsenen
köip.rüchen ^edr,ch«n in den Ruhestand zu

vcrsetzl'n. — I n Folge dcff.'N wird für die
hindurch erlediqle, mit dem jährlichen Gehalte
pr. lOOO st. mtemisirle l . Magistrats -R.nhs-
stelle der Concurs mit dcm Beisatze ausge-
s^ril'dt'n, daß die mit d.'n LI^Hlsähi^kcitä.-
Drcrelen und den übrigen yesctzmaßlg erfor-
dl'rlichen Documcnt.n ucrschencn Gtsuche bei
di.'ssm Magistrate binn.'n sechs Wochcn zn lU'cr«
reichen ftyen. — Vom politisch- öconomischen
Stadtmagistrate zu ^^ ib^^ d ^ 3d. Oct. l845.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »6'6. (2) N , . 2262.

E d i c t .
Alle iene, die auf den Nichläh beS am tt. S^p'

lember l. I . lezllill» vcssto^bi„e" MalhiaS Spe-
hck von L«as, aus waS iminer für ei„ ,M Rechts'
gründe einen Unspruck machen zu lönncn vcrmei«
ncn, haben i h ^ riehfallig", Anspsücde so gewiß
bei der auf ten 2o N^oemder l. I . fri'l!, 9 Uhr
vor eiesein Gerichte anberauinlen Llquidaiionslaq.
sahui'g a,,zumeleen. als ste sich die Folgen d,S §.
U»4 b. G. B. selbst ,uschre,bcn mög,«.

Bejiltsg,richt Schneeberg vom ,5. Oct »L45.

Z. »32,. (2) Nl7V5647
I d i c t.

?llle Iene, tie auf een Verlaß d,S in Zjka«
wa »li illll»5l»l,u vclslolbcenn ^acob Malhoscl. aus
waS immer für einem RechlSgrunde einen A"»
sprach zu stlllen vermeinen, oter ,u diesem Nach.
l̂ ssc etwas schulden, haben z« 5c? auf ten » De»
cember l. I . flüb 9 Uhl hier^erichts angeorknelen
Liquiealiolistagsahung so sttwih zu essch,j«en, n)i.
dlige,,s tie Olslelen snb die Fcl^ell eeS §. 6>H,
a. d. G. V . . selbst »uzuschreiben hal-cn, gegen die
Letzteren aber im Rechtswege eingeschritten wer.
den «rild.

Bel'llSgericht Wcirelderg am 25. Septem«
b,r ,545,

O d i c t.
Von dem r. r. Nezi,tsg,lichte Naffenfuh wird

kund glmachl: Gü sey über U«such,n o,r F,au
6aloline Kollmann von Neuregg, wioer Maihias
Lenaljhiib von Wlöss, »v,ge.' nicht zugehaltener
L>cllal!<,nKt,eeit,a.msse, »n oie Relicilatlon der, dem
Gut« Swur «uli Necls. Nr. «7^» tiensibssen I y .
hann Ksltn'schen Halbhube ju Grohpölland, be.
will,gel, uno cere», Vornahme auf den »7. No«
vcmber l. I Vermlltazs 9 Uhr mit dem Beisaye
angeordnet worden, 0aß Hiedei das B„ taufsob.
jecl . fallS eS nlchl um den Schayungtwerth von
«H5 fi 25 tr. eter dalüber an Mann g,br«Hl wer.
re" tonnte, auch unler ecmsclben hintangegeben
^e,den nmde.

Das Schähungsvrotoc»N. ker G,»lndbuchser>
tract und die llcilationsbetmgnifse tonnen bli ciesem
Gerichte eingesehen u. in Abschrlsl erhoben rrercen.

I^assenfuß am 7. October 1845.


